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dein T

bei der Eidgenössischen Hochschule 

Vor wenigen Jahren befragte die 
Plattform Xing in einer Stich-

probe die berufstätigen Deut-
schen nach ihrem Traumberuf. 
Dabei standen deren 31 zur 
Auswahl. Während bei den 
Frauen der Beruf der Tierpfle-
gerin das Rennen machte, 

wählte die grösste Gruppe der 
Männer den Profisportler. Wer-

den die Aussagen der beiden Ge-
schlechtergruppen vereinigt, nimmt die 

Software-Entwickler*in den ersten Rang 
ein, wobei der Anteil der Männer, die die-
sen Beruf bevorzugten, grösser war als der-
jenige der Frauen.

Zu unserer Eignungsabklärung für das 
Bachelorstudium melden sich stets deutlich 
mehr Männer als Frauen an. Dieses Verhältnis 
schlägt dementsprechend auf die Geschlech-
teranteile in unseren Studiengängen durch. 
Ob diese Wirklichkeit mit den oben be-
schriebenen, allenfalls geschlechtsspezifi-

Rektor EHSM

Dan Fahrni (26) 
aus Biel,
Unihockey, polysportiv, 
BSc in Sports 
(4. Semester)

«Seit der siebten Klasse war mein 
Traum das Studium an der EHSM, 
welches ich nun ja absolvieren kann. 
Deshalb bleibt mir jetzt noch ein 
privater Traum, nämlich ein cooles 
Haus, an dem ich arbeiten, es selber 
etwas umbauen kann.»

Wurzeln reichen weit zurück  
Die EHSM ist die einzige Hochschule für 

Sport in der Schweiz. Ihr Ursprung geht auf 

das Jahr 1944 zurück. Seit 2005 besteht sie 

in der heutigen Form, nachdem die 

damalige Sportschule (ESSM) mit dem 

Forschungsinstitut SWI fusioniert wurde. 

Die Verknüpfung mit der Berner Fach- 

hochschule, welcher die EHSM auch heute 

angehört, war bereits 1999 erfolgt. Sie 

bietet heute den BSc in Sports sowie den 

MSc in Sports mit Ausrichtung Spitzensport 

sowie den MSc in Sportwissenschaften an. 

Aktuell sind 127 Bachelor- und 187 

Master-Studierende eingeschrieben. Die 

Weiterbildungspalette beinhaltet vier 

CAS-Studiengänge, dazu ein DAS und ein 

MAS sowie einen Fernlehrgang in 

Sportmanagement wie auch den EMBA 

Excellence in Sportmanagement.

https://www.ehsm.admin.ch

schen Vorlieben zusammenhängt, bleibt of-
fen. Fakt ist, dass insgesamt die sportbezoge-
nen Berufe mehrheitlich von Männern aus-
geübt werden. Gleichzeitig haben die Frauen 
die Männer in Bezug auf den Umfang von 
Bewegungs- und Sportaktivitäten eingeholt. 
Es ist demnach an der Zeit, dass Frauen den 
Sport vermehrt mitgestalten. Wir sollten die 
Frauen deshalb fragen, von welchen berufli-
chen Tätigkeiten im Bereich Bewegung und 
Sport sie träumen. Mit Sicherheit enthält je-
der Traumberuf Elemente, welche die Vor-
stellung trüben. So wären mit grosser Wahr-
scheinlichkeit nicht alle Männer, die ihrem 
Traumberuf als Profisportler nachgehen, er-
folgreich. Falls es uns gelingt, die Ausbildung 
so auszugestalten, dass die Frauen ihren 
Traum verwirklichen und die damit verbun-
denen Herausforderungen bewältigen kön-
nen, nimmt der Anteil der Frauen in unseren 
Studiengängen zu. Aktuell träumen wir noch 
davon. Es ist nun an der Zeit, diesen Traum 
umzusetzen.   

Was ist

Zu Besuch…
für Sport Magglingen EHSM

Dr. U
rs Mäder
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Carole Howald (28)  
aus Langenthal, 
Curling (Spitzensport),
BSc in Sports (Teilzeit, 
8. Semester); 
Hochbauzeichnerin, 
Stadträtin

«Vor einigen Jahren noch träumte ich 
davon, einst Spitzensport mit einem 
Studium verbinden zu können. Jetzt 
kann ich diesen Traum leben, was mir 
die EHSM ermöglicht. Das ist nicht 
selbstverständlich und braucht ein 
tolles Umfeld und eine gute Organisa-
tion. Natürlich habe ich auch andere 
Träume, das Fernziel ist einmal eine 
Olympiamedaille. Doch ich sehe den 
Weg als Ziel und geniesse diesen voll 
und ganz.»

Adina Hauser (26) 
aus Basel, 
Fussball, 
MSc in Spitzensport 
(2. Semester); 
Athletiktrainerin

«Das ist eine schwierige Frage. Für den 
Moment gibt es keinen. Ich bin wohl 
auch nicht der Träumer-Typ, sondern 
versuche, meine Vorhaben umzuset-
zen. Zum Beispiel wäre ich für mehr 
Frauen im Spitzensport und mehr 
Gleichstellung. Mehr als ein  Traum ist 
dies aber eine Einstellung, die ich 
täglich umzusetzen versuche.»

Nora Frey (28) 
aus Zürich, 
Leichtathletik,
MSc Sportwissen-
schaften (im Abschluss) 
und PH Luzern; 
stv. Lehrerin und 
Outdoor-Trainerin

«Ich habe zwei Träume: Beruflich 
möchte ich nach langem Studium in 
die Arbeitswelt hinausgehen, etwas 
Praktisches machen und meine 
Sportleidenschaft an Jugendliche 
weitergeben. Dazu möchte ich mich in 
einem Verband einbringen. Und privat 
ist es mein grosser Wunsch, einmal 
eine Familie zu gründen.»

Tim Gyger (25) 
aus Souboz, 
Ski Alpin (Spitzensport), 
MSc in Spitzensport 
(2. Semester); 
Co-Gründer und Leiter 
Administration bei 
Gagygnole

«Je n’ai pas de rêves car ils sont pour 
moi pas assez concrets pour s’y tenir. 
C’est pourquoi je me fixe volontiers des 
buts. Un but est beaucoup plus réaliste 
et précis pour moi ce qui me permet de 
m’y projeter. Mon but professionnel 
principal est d’avoir du plaisir à mon 
travail. Plus précisément d’être heu-
reux en me levant le matin pour aller 
travailler et de me sentir utile dans 
mes tâches.»

dein Traum?

Junge Alumni-Organisation
Wer nach Abschluss des Sportstudiums in Magglingen mit seinen 

ehemaligen Studienkolleginnen und -kollegen verbunden bleiben will, 

kann sich der Alumni EHSM anschliessen. 2014 gegründet, zählt der 

Verein rund 450 Mitglieder. Diese sind der 

Dachorganisation Alumni BFH als auch FH 

SCHWEIZ angeschlossen. Damit profitieren sie 

auch von den verschiedenen Leistungen und 

Vorzügen beider Organisationen.

alumni-ehsm.ch
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